
Welt-Tierschutztag

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 14 (1938)

Heft 37

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-754259

PDF erstellt am: 09.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-754259


Ein Rudel Tiersäuglinge aus dem Film «Kamerad Tier». Ueber Mutterliebe schreibt Eipper : «Wenn ich daran denke, bestreite ich erst recht, daß es im Tierreich
nur den wilden, unpersönlichen Triebrausch der Arterhaltung gibt, sondern ich glaube froh auch hier an liebevoll-seelische Regungen.»

C/ne untre p/>oto J« /z/m «TumeruJ Tier»; /enner c/<worr en truin Je téter.

WELT-TIERSCHUTZTAG
In der Schweiz läuft gegenwärtig der Haustierfilm «Kamerad Tier» von Paul Eipper,
als Vorbote des Welt-Tierschutztages Jf P*®
am 4. Oktober. ^j ^ i

«A/Ö5 « /ei
Lebendiger und eindring-
lieber hat uns wohl nie-
mand die Tierwelt nahe-
gebracht, wie Paul Eip-
per durch seine Tier-
biieher, seine Photos und
Filme. «Kamerad Tier»
heißt sein neuer Schmal-
film, der in wundervollen
Aufnahmen nicht nur das
Leben der Dogge «Senta»
und Eippers Karthäuser
Kater «Blauli» zeigt, son-
dern dasjenige ungezähl-
ter Haustiere, die Eipper
in aller Welt mit uner-
miidlicher Geduld be-
lauscht hat und mit denen
er Freundschaft schloß.

Pu«/ Eipper, /'écrivuin
et einéurte u//emunJ, gwi
monta /e /z/m «TumeruJ
Tier» u rézmi utzee «ne
patience in/znze Ù <ippro-
e/zer, wire Ù uppriwirer
/e^ dniwzzwx /er p/zzr Jitzerr.

zl /'occu«on Je /u journée monJiu/e Je

protection Jer unimunx J« 4 octobre.

Vierzehnmal fuhr Paul Eipper nach Am-
sterdam, bis es ihm gelang, die scheue See-
kuh im dortigen Zoo beim Fressen zu fil-
men. Drei Tage lang lag er auf einem ver-
eisten Brett in den Masurischen Sümpfen,
um einen Elch in Großaufnahme zu er-
haschen. Ein Meister der Geduld, der die
seltensten und natürlichsten Tierbilder
nach Hause brachte. — Bild: Zwei Zicklein
aus dem Haustierfilm «Kamerad Tier».

Qnzztorze /ozz Je rzzite, Pu«/ Ez'pper re-
fo«rnu u« zoo JMmrterJum pozzr /z/mer /e

p/zoçzze en frzzzn Je munger. Troir /o«rr J«-
runt, z7 Jeme«ru Junr /er muruir Je Prnrre
orienta/e po«r parvenir 4 /z/mer zzn é/un.
Voici «ne p/zotograp/ne Je Jezzx cu/zrir, tirée
Je ron récent /z/m: «TurneruJ Tier».fr /f.
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